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Von den 4 Jahrszeiten .
Das Winterquartal nahm ſeinen An⸗
fang den 21 . des vorigen Chriſtmonats ,

Abends um 7 Uhr 28 Minuten , als die

Sonne in das Zeichen des Sceinbocks trat .
Der Jaͤnner gebt ein mit unfreundlicher Wit⸗

terung ; um die Mitte des Monattz dürften bei
tere Tage ſich einſtellen ; bald darauf faͤllt Schnee
und gegen den Ausgang des Monats mag es ge .
linde werden .

Die erſten Tage des Hornungs ſind ziemlich
Unangenebm , die nachfolgenden regneriſch ; mit

der Miite des Monats wird die Witterung ab⸗
wechſelnd ; auf einige freundliche Tage folgt zu⸗
letzt viel trüͤbes Gewoͤlke .

Der Maͤrz faͤngt an mit Regenwetter ; auch
die nachberigen Tage ſind meiſtens unangenehm;
in der Mitte des Monats weben Sturmwinde ;
die letzten Tage aber ſind etwas ſtiller .

Das Fruͤhlingsquartal fangt an den
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20 . Maͤrz , um 5 Uhr 43 Min . Abends ,
wann die Sonne in dem Zeichen des Wid⸗

ders anlangt .
Der April iſt in ſeinen erſten Tagen nicht un⸗

angenehm ; nachher tritt viel Regenwetter ein ;
auch vor der Mitte des Monats läßt ſich wenig

freundliches verſyrechen ; heuerer aber fallen die

letzten Tage aus .

Der Mai nimmt einen ziemlich ſchönen An⸗

fang , und ſo wird auch meiſtens die Folge ſein ;
die Mitte des Monats hat viel trübe Wolken ;

gegen das Ende berrſcht ſchöne Früblingstuft .
[ Der Anfang des Brachmonats iſt mehr trübe
als heiter ; nachber wird die Witterung ſehr

fruchtbar ; durch die Mitte det Monats ziehen
ſich ſchöne Tage ; auf die Letzt wird die Wüte⸗

rung unſtet .

Das Sommerquartal faͤngt an den

den 21 . Brachmonat um 5 Uhr 55 Min .

Abends , beim Eintritt der Sonne in das

Zeichen des Krebſes .
Die erſten Tage des Heumonats ſind ziemlich

trübe ; nachher aber folgen mehrere ſonnenreiche

Tage ; doch um die Mite des Monats zeigt ſich
Gewölke , und beim Ausgang deſſelben wird die

Witterung ſchoͤn .

Herbſtmonat um 7 Uhr 59 Mia .

Der Auguſtmonat iſt anfänglich aöwechſelnd ;
dald darauf ſcheint die Sonne mehrere Tage
lieblich ; in der Mitte des Monats wirds ſehr
warm ; aber gegen das Ende wird es oft wol⸗

kigt ſein .

Der Anfang des Herbſtmonats iſt veränderlich ;
die nachderigen Tage ſind angenehm ; um die

Mitte des Monats duͤrfte es zuwetlen reguen ,
auf die Letzt aber heiter und warm ſein .

Das Herbſtquartal geht ein den 23

Vorm ,

zu welcher Zeit die Sonne in das Zeichen
der Waage einruͤckt .

Der Weinmenat iſt in ſeinem Anfang freund⸗

lich ; bald nachher wird die Luft unruhig ; um
die Mitte des Monats zeigen ſich viele Nebel ,

und gegen das Ende iſt die Luft bewölkt .

Der Wintermonat geßt mit rauber Luft ein ;
bald darauf regnet es oft ; nach der Mitte ded

Monats entſteht Schneegeſtöber ; und ſebr un⸗

freundlich wird das Ende des Monats ausfallen .

Die erſten Tage des Chriſtmonats ſind froſtig ;
auch bleibt die Witterung bis in die Mitte des
Monats trübe ; nachber folgen einige milde Tage ;
auf die Letzt ſcheint die Kälte zunehmen zu wollen .

—

Von den Finſterniſſen .
Es ereignen ſtch in dieſem Jahr zwei Sonnen⸗

und drei Mond⸗Finſterniſſe , welche alle , auſſer
der erſten Sonnenfinſterniß bei uns ſichtbar ſein
werden .

Die erſte iſt eine zum Theil ſichtbare Mond fin⸗
ſterniß den 6. Jänner ; der Mond geht bei uns

verfinſtert unter ; Ihre Geöße beträgt 5 ½ Zoll
am nördlichen Rande .

Die zweite iſt eine Sonnenfinſterniß den 20 .

Jänner , bei uns unſichtbar .
Die dritte iſt eine ſichtbare Mondfinſterniß den

1. und 2. Heumonat ; ihre Größe erſtreckt ſich
auf 10 Zoll ſüdlich .

Die vitrte iſt eine ſichtbare Sonnenfinſterniß
den 17 . Heumonat ; die Groͤße erſtreckt ſich un .
gefäbr auf 8 Zoll .

Die fünfte iſt eine totale ſichtbare Mondsfia .
ſterniß , den 26 . Chriſtmonat ; ſie iſt in ganz
Europa ſichibar .
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